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Möglichkeiten sowie ein Be-
such des Landtags mit Gesprä-
chen mit dem Kultusminister
und einem Wahlkreisabgeord-
neten.

„Wir wollten mehr in die
Öffentlichkeit treten“, erin-
nert Wurdinger an das vor
Amtsantritt formulierte Ziel.
Mit den unterschiedlichen
Veranstaltungen und in sozia-
len Netzwerken sei das gelun-
gen.

„Wir wollen als Team zu-
nächst Ziele formulieren“,
sagt Sandro Peter zum Ansatz
der neuen Führungsmann-
schaft. Zunächst wird der be-
gonnene Imagefilm fertigge-
stellet, und im November geht
der Kreisschülerrat im Jugend-
dorf am Meißner mit einer 24-
Stunden-Sitzung in Klausur.

geben“, sagt Verbindungsleh-
rer Thomas Sippel zur Verab-
schiedung. Wurdinger habe
viele Dinge angeschoben und
nachhaltig gearbeitet. „Die
Leistung war super, hoffent-
lich bleibt davon etwas.“ Wur-
dinger, der dem Kreisschüler-
rat seit vier Jahren in unter-
schiedlichen Positionen ange-
hörte und im Frühjahr sein
Abitur an den Beruflichen
Schulen in Eschwege ablegen
möchte, sprach zum Abschied
„von einer gigantischen Ar-
beit, die im Abitur-Jahr nicht
zu leisten ist“.

Zu den herausragenden Ak-
tivitäten zählt das ausschei-
dende Sprecherteam die Podi-
umsdiskussion zur Bundes-
tagswahl mit 230 Besuchern,
die Teilnahme am Markt der

V O N H A R A L D S A G A W E

WERRA-MEISSNER. Sandro
Peter löst Max Wurdinger als
Kreisschülersprecher ab. Peter
besucht die Beruflichen Schu-
len in Witzenhausen und wur-

de während ei-
ner Sitzung
des Kreisschü-
lerrats gestern
in Eschwege
gewählt. Stell-
vertretende
Kreisschüler-
sprecher sind
Kosta Panou
(Oberstufen-

gymnasium Eschwege) und
Charlotte Wandt (Anne-Frank-
Schule in Wanfried).

„Max Wurdinger hat dem
Kreisschülerrat ein Gesicht ge-

Sandro Peter jetzt Sprecher
Kreisschülerrat Werra-Meißner wählte Vorstand – Max Wurdinger verabschiedet

Die neuen Schülervertreter: Anika Hohlstein (links) und Thomas Sippel (rechts) sind die Verbindungslehrer, (von links) Charlotte Wandt
(Stellvertreterin), Sandro Peter (Sprecher) und Kosta Panou (Stellvertreter) sind das Führungsteam des Kreisschülerrats. Foto: Sagawe

Max
Wurdinger

Vertretung für
10 000 Schüler
Der Kreisschülerrat Wer-
ra-Meißner vertritt rund
10 000 Schüler, die an 15
Schulen unterrichtet wer-
den. Er setzt sich zusam-
men aus jeweils zwei bis
drei Vertretern jeder
Schule der Sekundarstu-
fen I und II, also der Klas-
sen eins bis 13. Im vergan-
genen Jahr tagte das Gre-
mium siebenmal. Dem ge-
schäftsführenden Vor-
stand gehören der Kreis-
schülersprecher und seine
beiden Stellvertreter an.
(hs)
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RICHELSDORF. In Richelsdorf
kämpfen die Einwohner mit
den Altlasten aus dem Berg-
bau der Richelsdorfer Hütte,
der vor über 50 Jahren einge-
stellt worden ist. Die Untersu-
chung von 44 der 600 Richels-
dorfer Einwohner auf eine
mögliche Arsenbelastung hin
hat jetzt ein erfreuliches Ergeb-
nis gebracht. Die Urinproben
wiesen keine Auffälligkeiten
auf, was die Arsenbelastung an-
geht. Das berichtete Zrinko Re-
zic von der Hessischen Indus-
triemüll GmbH, die im Auftrag
des Landes für die Sanierung in
dem Wildecker Ortsteil zustän-
dig ist.

„Bei den Urinproben erga-
ben sich keine Belastungen mit
anorganischen Arsenverbin-
dungen, die über der üblichen
Belastung der Bevölkerung in
Deutschland liegt“, sagte Rezic.
Die Grenzwerte seien nicht
überschritten worden. Es gab
auch keine wesentlichen Un-
terschiede bei Personen, die
auf belasteten und nicht belas-
teten Grundstücken wohnen.
Einschränkend betonte Rezic
aber, dass sich keine der Perso-
nen, die auf stark belasteten
Grundstücken wohnen, an der
Untersuchung beteiligt hat. „Es
ist deshalb nicht ausgeschlos-
sen, dass einzelne Bürger stär-
ker mit Arsen belastet sind.“

Keine Entwarnung
Für die Richelsdorfer, die

sich an der Untersuchung be-
teiligt haben, sei das Ergebnis
schon eine Beruhigung. Trotz-
dem gibt es keine Entwarnung,
was die belasteten Grundstü-
cke angeht. Arsen sei ein Gift.
Die bisherigen Verhaltensre-
geln gelten weiter. So soll man
zum Beispiel auf keinen Fall
auf stark belasteten Grundstü-
cken Gemüse anbauen oder
kleine Kinder spielen lassen.
Die 44 Richelsdorfer hatten
sich auf freiwilliger Basis tes-
ten lassen. Sie wurden vom
Kreisgesundheitsamt schrift-
lich über die Ergebnisse infor-
miert. (dup)

Arsen-Test:
Werte im
Rahmen
Untersuchung wegen
Bergbaualtlasten

Davon profitieren besonders
kleine Kommunen im ländli-
chen Raum. Weißenborn im
Werra-Meißner-Kreis etwa
würde den Sockelbetrag von
750 000 Euro bekommen und
ist mit 708 Euro pro Einwoh-
ner hessenweit der größte Pro-
fiteur pro Kopf.

In absoluten Zahlen ist der
Wetteraukreis mit rund 31 Mil-
lionen Euro der Gewinner, der
Schwalm-Eder-Kreis folgt mit
rund 20 Millionen Euro auf
Platz vier, der Landkreis Wal-

KASSEL/WIESBADEN. Mit
dem Entschuldungs- und Inves-
titionsprogramm Hessenkasse
will das Land Hessen seine
Kommunen im großen Stil ent-
schulden und Investitionen
fördern. Allein in die Region
Nordhessen können nach vor-
läufigen Berechnungen im
Rahmen des Investitionspro-
gramms etwa 112 Millionen
Euro der insgesamt mindes-
tens 510 Millionen Euro hes-
senweit fließen.

Das kündigte Finanzminis-
ter Thomas Schäfer (CDU) am
Mittwoch bei der Regionalkon-
ferenz zur Hessenkasse in Kas-
sel an.

Belohnung für Kommunen
Das Investitionsgeld kommt

den Kommunen zugute, die
trotz knapper Kassen keine
Kassenkredite – eine Art Dispo-
kredit für Kommunen – aufge-
nommen und gut gewirtschaf-
tet haben. Beantragen können
es Gemeinden, Städte und
Landkreise, die bis zum 30.
Juni 2018 ohne diese Kredite
auskommen und finanz- oder
strukturschwach sind. Wie viel
sie erhalten, richtet sich nach
ihrer jeweiligen Einwohner-
zahl und Finanzkraft, mindes-
tens jedoch 750 000 Euro.

112 Millionen für Nordhessen
Land will Kommunen mit Hilfsprogramm bei Investitionen unterstützen

deck-Frankenberg
mit rund 16 Millio-
nen Euro auf Platz
fünf.

Doch nicht alle
nordhessischen
Kommunen ohne
Kassenkredit be-
kommen das In-
vestitionsgeld. Die
Gemeinden Allen-
dorf (Kreis Wal-
deck-Franken-
berg) und Nieste-
tal (Landkreis Kas-
sel) gehen leer aus.
Allendorf ist „dau-
erhaft abundant“,
hat also ein größe-
res Steuerkraft-
Aufkommen als
Finanzbedarf.

Niestetal wird nicht als finanz-
oder strukturschwach einge-
stuft.

Das Investitionsprogramm
flankiert das Hilfsprogramm
der Hessenkasse, mit dem die
hessischen Kommunen, die ihr
Girokonto überzogen haben,
entschuldet werden sollen. Sie
haben Kassenkredite in Höhe
von insgesamt sechs Milliar-
den Euro angehäuft. Die Hes-
senkasse soll zum 1. Juli 2018
diese Schulden übernehmen.
Das Land trägt zwei Drittel aus

Landes- und Bundesmitteln.
Die Kommunen sollen 25 Euro
je Einwohner und Jahr dazu
zahlen.

Das sorgt bei ihnen durch-
aus für Sorge. Sie fürchten,
dass ihr Korsett noch enger ge-
schnürt wird, sagte Franke-
naus Bürgermeister und Vorsit-
zender der Kreisversammlung
im Städte- und Gemeindebund
Björn Brede (SPD) Mittwoch-
abend. Finanzminister Schäfer
kündigte an, das Programm zu
Beginn der neuen Wahlperi-
ode zu überprüfen und gegebe-
nenfalls nachzujustieren. Sei-
ne Prognose: „Alle werden von
dem Angebot Gebrauch ma-
chen. (nis)Geldbote: Finanzminister Thomas Schäfer

(CDU). Archivfoto: dpa

Profiteure im Kreis
Werra-Meißner
Antragsberechtigte Kom-
munen im Werra-Meiß-
ner-Kreis:
• Eschwege: 5 280 015
Euro
• Sontra: 2 253 707 Euro
• Neu-Eichenberg:
750 000 Euro
• Weissenborn: 750 000
Euro
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WOLLRODE. In Wollrode ist
am Donnerstag ein Mann töd-
lich verunglückt. Laut Polizei
wurde das Unfallopfer von ei-
nem Anhänger eingeklemmt
und erlitt dabei tödliche Ver-
letzungen.

Gegen 9.45 Uhr kam es in
Wollrode auf der Straße Am
Glücksberg zu dem Verkehrs-
unfall. Bei Rangierarbeiten
wurde ein 67-jähriger Land-
wirt von einem Traktoranhän-
ger eingeklemmt und erlag
noch an der Unfallstelle sei-
nen Verletzungen.

Der Unfallhergang nach bis-
herigen Erkenntnissen der Po-
lizei: Der 67-jährige Wollröder
schob mit seinem Traktor ei-
nen Anhänger eine abschüssi-
ge Einfahrt hinauf. In der End-
position angekommen, stieg
der 67-Jährige vom Traktor he-
runter, um den Anhänger zu
sichern. Bei dieser Tätigkeit
geriet der Anhänger in Bewe-
gung und der Mann wurde
zwischen Anhängerdeichsel
und Traktor eingeklemmt.

Gutachten beauftragt
Der 67-jährige Mann wurde

vor Ort durch Ersthelfer be-
freit und reanimiert. Er erlag
jedoch noch an der Unfallstel-
le seinen Verletzungen. Die
Staatsanwaltschaft Kassel hat
ein technisches Gutachten zur
Ermittlung der Unfallursache
in Auftrag gegeben. (ddd)

Landwirt
verunglückt
tödlich
67-Jähriger von
Anhänger eingeklemmt

KASSEL/LOHFELDEN. Der 13-
jährige Marlon L. aus Lohfel-
den, der seit Dienstag, 17. Ok-
tober, vermisst wurde, ist am
Mittwochmittag wieder aufge-
taucht. Laut Polizei meldete
Marlon sich gegen 13.30 Uhr
freiwillig zurück. Wo er sich
in den zurückliegenden Tagen
aufgehalten hat, wollte er
nicht preisgeben. (use)

13-jähriger
Marlon L.
aufgetaucht

KASSEL. Die beiden AfD-Politi-
ker Michael Werl, Vorsitzen-
der der Kasse-
ler Rathaus-
fraktion, und
Florian Kohl-
weg, Vorsit-
zender der AfD
Kassel-Land,
sind Opfer von
Verleumdung
im Internet ge-
worden. Die Internetprotokol-

le, die im Fe-
bruar dieses
Jahres aufge-
taucht sind
und die bewei-
sen sollten,
dass die zwei
führenden Po-
litiker rechts-
extreme An-
sichten auf Fa-

cebook verbreitet haben, wa-
ren gefälscht.

Das geht aus einem Schrei-
ben der Staatsanwaltschaft
Kassel hervor, das der HNA
vorliegt. Allerdings ist der Ur-
heber dieser Fälschungen
nicht zu ermitteln. Kohlweg
und Werl hatten nach Veröf-
fentlichung der Internetver-
läufe Anzeige erstattet, was zu
den Ermittlungen geführt hat-
te. (use) Fotos:  Koch/privat/nh

AfD-Politiker
Opfer von
Verleumdung

Michael
Werl

Florian
Kohlweg

KASSEL. Am Wochenende
muss auf der A 49 im Bereich
der Anschlussstellen (AS) Kas-
sel-Auestadion und Kassel-
Waldau in Fahrtrichtung
Kreuz Kassel-Mitte mit Ver-
kehrsbehinderungen gerech-
net werden. Aufgrund von In-
standsetzungsarbeiten an der
Übergangskonstruktion der
Fuldabrücke ist es erforder-
lich, die Anzahl der diesem
Abschnitt vorhandenen Fahr-
streifen (zwei Fahrstreifen
plus Parallelspur zwischen
den AS) zu reduzieren.

Zwischen Freitag, 27. Okto-
ber, 20 Uhr, und Montag, 30.
Oktober, 5 Uhr wird generell
ein Fahrstreifen eingezogen.

Darüber hinaus wird es er-
forderlich, zeitweise einen
weiteren Fahrstreifen einzu-
ziehen und den Verkehr über
die Parallelspur zu führen, wo-
durch sich auch die Auffahrt
von der AS Auestadion und die
Ausfahrt in die AS Waldau ver-
kürzen. Dies gilt für folgende
Zeiten: Freitag, 27. Oktober,
20 Uhr, bis Samstag, 28. Okto-
ber, 9 Uhr. - Samstag, 28. Okto-
ber, 19 Uhr, bis Sonntag, 29.
Oktober, 11 Uhr. - Sonntag, 29.
Oktober, 18 Uhr, bis Montag,
30. Oktober, 5 Uhr. (ria)

www.mobil.hessen.de

Instandsetzung:
Behinderungen
auf der A 49


